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<Er|ler jUrctö an allen litsllcümtgciu

Ritter J)enu£er
SntetCafett,

®er ^îiffcf Jïeunfer nimmt bermöge feiner gufa'mmenfefsung unb SereitungSart
auf ftreng miffenfchaftticher Safts ben erften Sang unter allen ähnlichen ÜIrtifeln ein.

$er fritte* Ifqtwtrr ift gleich auêgegeicEjnet fotoohl als (SrfrifdjungSs unb Stärs
fungSutittel, aïs auch aïs ÜKagen^eitmittel.

Ser Ritter Jïettttfer ift in folgenben gälten feïjr ju empfehlen:
1. Sei tiorübeigeftettben Störungen int ÜUtagen, fei es infolge bon (Srfältungen ober

toenn berfelbe burch ©Reifen unb ©etrânïe berborben ober i'tberlaben ift.
2. Sei Slftjietittofigteit, @tfel bor bett Steifen tc. Sor ben Stahlseilen eingenommen,

erregt er bie S^ätigteit ber SîagenmuSïeïn in hohem ©rabe unb beförbert bie ©ßluft.
3. Sei SJÎangct att Serbauung, SerbauungSfditoacfte, geftörter Serbauung tc.,

beren golgen finb : ©djmerjett unb ®rûcïen im Ziagen nach eingenommener 9Jîaï)l=

jeit, Stagenfäure, faureS Sufftoßen, Stagenbrennen, fiarte SeibeSöffnung bis $u
Serftoßfung, übermäßige ©aSenttoideïung mit Sufftoßen berbunben, u. f. to.

4. ©egen UnterteibSteiben hftfterifdjer Strt.
5. Sei Stntagen ju Jfantorrtjoibalteiben.
6. Sei Srfjtocictjcjuftänbett unb Stutarmutft infolge mangelhafter ober frantfiafter

Serbauung.
7. Sei ntigräneartigen Äoßfftftmerjen.
8. 9tad) ©ettuft boit Sicr, toeiï er beffen berfcfjïeimenbe ©genfchaften aufhebt unb

ben Stagen bor ©rïâïtung fcfjit|t.
9. 9ïuf Secreifen aïs mirïfamfteS Stftuft= unb ÖinberungSmittel gegen bie Seetranfs

ïjeit unb bie golgen beS Ultmatoefftfels, morauf bie Sitl. SuStoanberer ganj be=

fonberS aufmertfant gematht toerben.
10. Sei Luftreifen, Sergtouren, auf ber 3»0b, befonberS im fpodjgebirge bilbet er

ein .prächtig anregenbeS, ertoärmenbeS unb erfrifdjenbeS ©eträn!, toeftholb er aïs

Snhalt ber gelbflafche febem anbern aïfoholifchen ©etränf borjujiehen ift.
11. 9IÏS Sräferbatib bei 2BitterungS=, !Hima= unb 91ahrungStoect)feI, bet Diarrhöe«

unb ©pibentien.
12. 9IÏS ©efunbfteits s öiqnenr überhaupt bor unb nach äftahtjeiten ntit ober oftne

Süßaffer, Setters tc.

Erster Kreis an allen Ausstellungen.

Witter Dennter
— Znterlaken. —

Der Milter Dettttter nimmt vermöge seiner Zusammensetzung und Bereitungsart
auf streng wissenschaftlicher Basis den ersten Rang unter allen ähnlichen Artikeln ein.

Der Hitter DetMler ist gleich ausgezeichnet sowohl als Erfrischungs- und Stiir-
kungsmittel, als auch als Magenheilmittel.

Der Hitter Demtler ist in folgenden Fällen sehr zu empfehlen:
1. Bei vorübergehenden Störungen im Magen, sei es infolge von Erkältungen oder

wenn derselbe durch Speisen und Getränke verdorben oder überladen ist.
2. Bei Appetitlosigkeit, Eckel vor den Speisen:c. Vor den Mahlzeiten eingenommen,

erregt er die Thätigkeit der Magenmuskeln in hohem Grade und befördert die Eßlust.
3. Bei Mangel an Verdauung, Verdauungsschwäche, gestörter Verdauung rc.,

deren Folgen sind: Schmerzen und Drücken im Magen nach eingenommener Mahl-
zeit. Magensäure, saures Aufstoßen. Magenbrennen, harte Leibesöffnung bis zu
Verstopfung, übermäßige Gasentwickelung mit Aufstoßen verbunden, u. s. w.

4. Gegen Unterleibsleiden hysterischer Art.
5. Bei Anlagen zu Hiimorrhoidalleiden.
6. Bei Schwächezuständen und Blutarmnth infolge mangelhafter oder krankhafter

Verdauung.
7. Bei migräneartigen Kopfschmerzen.
8. Nach Genuß von Bier, weil er dessen verschleimende Eigenschaften aufhebt und

den Magen vor Erkältung schützt.

9. Auf Seereisen als wirksamstes Schuh- und Linderungsmittel gegen die Seekrank-
heit und die Folgen des Klimawechsels, worauf die Titl. Auswanderer ganz be-

sonders aufmerksani gemacht werden.
10. Bei Fußreisen, Bergtouren, auf der Jagd, besonders im Hochgebirge bildet er

ein prächtig anregendes, erwärmendes und erfrischendes Getränk, weßhalb er als

Inhalt der Feldflasche jedem andern alkoholischen Getränk vorzuziehen ist.
11. Als Präservativ bei Witterungs-, Klima- und Nahrungswechsel, bei Diarrhöen

und Epidemien.
12. Als Gesundheits - Liqueur überhaupt vor und nach Mahlzeiten mit oder ohne

Waffer, Selters zc.
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a®Ti834. Äeffe|te $eneraf=dgenfur für feamnberung aSolS

Andreas Zwilchenbart
Bafel' Itcro-ltoft

9 (Sentralbapnplap 9 117 New-Ckurch-Street 117

gifiafbüreauj itt:
$imd) <£o«mto

13 SBapnpofplap 13 16 Ääfiggäfjcpen 16 263 Piazza grande 263

denentlugentnr î>er Compagnie Générale Transatlantique unb bet anterikantfdjen (Eifeubaljitcn.
Diegefmäßige ftcßeie 33eföröeru»g ußec fämmtttdje Seefj äfen nacfj äffen üfieijeeifcfjen «Qnfenplaf;en.

®ie ©efeüfd^aften über (pâore nadj 5Rew=S)orl werben ftetS burd^ erfahrene f^ü^rer bis auf's «Schiff
Begleitet. Set SCnfunft ber Kämpfer in ;ïiew=5)or! werben bie fßaffagiere in Castle Garden öon ben
SfngeftefXten meines bortigen §aufeS (Bureau New-Church-Street 117) in (Smpfang genommen unb fofdje,
bie ftpon in 93afel bis an ipren SeftimmungSort im Snfanbe S3ertrag madjten, werben, um ipnen unnötpige
Soften ju erfparen, fofort per ©fenbapn weiter beförbert. — ©efbattlueifungcn ttadj Slntcrifa werben
ftetS su bitfigften Surfen bei SSorweifung ïoftenfrei japfbar auSgefteftt. — SttuSïwtft über Steife unb ameri=
ïanifdfje SSerpüftniffe wirb ftetS gewiffenpaft unb gratis ertpeilt. — ©djWcijcr in Sfmerifa, welche 3Ser=

ttanbte aus ber ©dpweij na<p Sfmerifa natpîommen laffen Wolfen, ïbnnen bie ©injapfungen für bie Steife
attä) bei meinem £>aufe in 9tew=5)ort rnacpen.

©enaue Sfbreffe: jlttbld«5 JftüUdjdttßfttf, 117 New-Church-Street, ^letp-

Hü] Uaaurat - iïtal) -Jlriijmiate [UM
non Dr. in ^ern.

TTteCfacO prärnürt.
1) a®afä"®«trart djent. rein. Slu? feinflem fpejiett präparirtem ©erftenmatj bavgefteîtt, feljv wopïfdjmectenb unb fepr

leicpt öerbauliep, gegen §ujien, §at? 58,ruft= unb Sungenteiben.
2) mit IKaffafe. ©târîemefjiÇaïttge Nahrungsmittel mit biefem Präparate üerfc^t merben felBft tiom

icpwacpften SKagen oertragen.
l?epßn-;piaftafe-gäaf3-f|;etr<tct. ©ie ÏBfenbe Sßirtung be8 (ßepfm? auf. fgleifdjfafevn unb bie ber ©iaftafe auf

©tärtemepl macpett tiefe? (Präparat ju einem wirtticpen 35erbauung?mitteL
D Haß-f&ttract mit ftfett. (Sin peroorragenbe? SDiebicament bei @cbwä(pejupönben, SBteicpfudjt,

(ölntarmutp tc.
®) Pafj-fjtract mit 3>obeifett. Sefter (Srfap be? Sebertpran?, bei Scroppulofe ein fdjäpbare? Heilmittel.

J-Ratâ-gorfract utit gfjinin. SBirb oortpeitpaft oerweubet bei reinen ober rpeumatifcpen Sierüettleiben,
Stopffdjmerjen, Dpren* unb ßapnwep, iKagenfdjmer jen, nadj erfcpöpfenbeu Srantpeiten tc.

') ISlafj-fstruct tntf gpinin-fifen. @epr beliebte? ©tärtung?» unb blutbilbenbe? SHittel bei neroeitfdjwad)en
grauen unb Stnbern, iibcrpaitpt bet fdjwädjlidjen Sonftitutionen.

®) Hafs-frtract mit itafßpposppaf. SBirb mit gtanjenbem (S r f o l g e ocrwenbet bei Sungenfdjwmbfndjt,
©cropputofe, Snodjentrantpeiten tc.

1m mit SSei $inbern Jeben StïterS fernes fixeren Effecte« megen feï)r gefdjäfct.
^ mit <^e0crtÇran. SBirb Bei (cro^utofen ^inberrt öermenbet, um Bei beufefBen eine uad)^aftige

i, Kräftigung ber Äonftitution ju bewirten.
a®atj-frfruct gegen ^eneppnften. @initeue8, bnrd) japtreiipe Sferfucpe erprobte«, faft immer fiep ere? SJKttet.
c£teßig'si ^ittberttaÇrung. 2)ur(^ ^Cuflöfen in äftild) unb Saffer erhält man mit biefem Präparat bie ïangft

n Betannte Siebtg'fepe Shibermifep.
"""• dauber's 25ïaïâ-5udier unb gnalj-^onbons. 8tûpmli(pft betannt, notp oon temer Smitation erreidjt.

— 3Jtan bittet gef. auf bie Scpwkmarte jn aepten. —
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mn-àî. àtteste Aenerat-Agmtur für Auswanderung «nn^iN.

âit7î
Aasel Uew-H-rk

9 Centralbahnplatz 9 117 Rsv-Lbnrà-8trsst 117

Filìalbüreaux in:
Zürich Wer« Locarno

13 Bahnhofplatz 13 16 Käfiggäßchen 16 263 kia^a Zranäs 263

Generalagentur der àompnKiiik Uààà l'rniisnàuti^uv und der amerikanischen Eisenbahnen.
Regelmäßige sichere ZZeförderung über sämmtliche Leehäsen nach allen überseeischen HafenMßen.
Die Gesellschaften über Hâvre nach New-Pork werden stets durch erfahrene Führer bis aus's Schiff

begleitet. Bei Ankunft der Dampfer in New-Hork werden die Passagiere in Vusà Oaràsn von den
Angestellten meines dortigen Hauses (kuresu ^ew-l!burvb-8ireet 117) in Empfang genommen und solche,
die schon in Basel bis an ihren Bestimmungsort im Jnlande Vertrag machten, werden, um ihnen unnöthige
Kosten zu ersparen, sofort per Eisenbahn weiter befördert. — Geldanweisungen nach Amerika werden
stets zu billigsten Kursen bei Vorweisung kostenfrei zahlbar ausgestellt. — Auskunft über Reise und amen-
konische Verhältnisse wird stets gewissenhast und gratis ertheilt. — Schweizer in Amerika, welche Ver-
wandte aus der Schweiz nach Amerika nachkommen lassen wollen, können die Einzahlungen für die Reise
auch bei meinem Hause in New-Pork machen.

Genaue Adresse: Andreas Iwilcheubart, il? bà-Ldurod-Sti'Skk, Wew-Hork.

lÄms Vacuum -Mah -Präparate
von vr. G. Wander in Mern.

— Vielfach prämiirt. —
1) Wakz-Krtract chem. rein. Aus feinstem speziell präparirtem Gerstcnmalz dargestellt, sehr wohlschmeckend und sehr

leicht verdaulich, gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden.
2) Watz-Krtract mit Diastase. Stärkemehlhaltige Nahrungsmittel mit diesem Präparate versetzt werden selbst vom

schwächsten Magen vertragen.
ch Mpstn-Aiastase-Matz-Hrtract. Die lösende Wirkung des Pepsins auf Fleischfasern und die der Diastase auf

Stärkemehl machen dieses Präparat zu einem wirklichen Verdauungsmittel.
4) Matz-Hrtraet mit ßisen. Ein hervorragendes Medicament bei Schwächezuständen, Bleichsucht,

Blutarmuth w.
ö) Matz-Krtract mit Jodeiscn. Bester Ersatz des Leberthrans, bei Scrophnlose ein schätzbares Heilmittel,
bs Watz-Krtract mit HHinin. Wird vortheilhaft verwendet bei reinen oder rheumatischen Nervenleiden,

Kopfschmerzen, Ohren- und Zahnweh, Magenschmerzen, nach erschöpfenden Krankheiten w.
') Walz-Krtract mit GHinin-Kisen. Sehr beliebtes Stärkungs- und blutbildendes Mittel bei nervenschwachen

Frauen und Kindern, überhaupt bei schwächlichen Constitutionm.
o) Walz-Ertract mit Kakkphosphat. Wird mit glänzendem Erfolge verwendet bei Lungenschwindsucht,

Scrophulose, Knochenkrankheiten w.
âtz-Gàact mit Santonin. Bei Kindern jeden Alters seines sicheren Effectes wegen sehr geschätzt.

Watz-Gäact mit Leberthran. Wird bei scrophulosen Kindern verwendet, um bei denselben eine nachhaltige
Kräftigung der Konstitution zu bewirken.

sv Watz.Kstract gegen Keuchhusten. Ein neues, durch zahlreiche Versuche erprobtes, fast immer sicheres Mittel.
Lreöig's Kindernahrung. Durch Auflösen in Milch und Wasser erhält man mit diesem Präparat die längst

n
bekannte Liebig'sche Kindermilch.

Wander's Matz-Zucker und Watz-Wonöons. Rühmlichst bekannt, noch von keiner Imitation erreicht.

— Man bittet gef. auf die Schutzmarke zu achten. —
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